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Liebe in der Mirsifc

Grosser

Opereiienabend

Mittwoch, 23. Juli, im

KURSAAL BERN

SECHSHUNDERT IAHRE SIGRISWIL
1347 - 194?

Historische Festschrift zum 600jährigen Ju-
biläum der elf Dörfer der Gemeinde Sigris-
wirr Gunten, Merligen, Aesehlen, Sigriswil,

Endorf, Wyler, Ringoldswil, Tschingel,
Schwanden, Meiersmaad, Reust

verfasst im Auftrage des
Einwohnergemeinderates Sigriswil von

ADOLF SCHAER-RIS

Format 21X15 cm, 208 S, mit Umschlagbild
Gemeinde-Gewölbe »

Preis Fr. 6.—

Zu beziehen durch die Gemeindekasse
Sigr istoi 1

Sbd&i&utaft'ßF

Bei Adressänderungen
für Abonnement auf die ,,Berner Woche" bitte

nicht vergessen:
1. bisherige und neue Adresse mitfeilen;
2. Adressänderungs-Gebühr von 30 Rp.

in Briefmarken beilegen oder auf Post-

checkkonto III 11266 einzahlen.
Adminstration „Berner Woche"

Kursaal. Täglich Tse. und Abendkonzerte des
Orchesters C. V. Mens, bei schönem Wetter im
Garten. Jeden Sonntag Morgenkonzert von 11 bis
12 Uhr. Dancing allabendlich und Sonntag nach-
mittags. Tanzkapelle René Munari. — Boule-
Spiel. — Bar.

Orchester Schmidlin im Kasino. Zu den Be-
haglichkeiten des vielbesuchten schattigen Ka-
sinogartens gehört auch der abwechslungsreiche
Musikbetrieb, den Hermann Schmidlin
mit seinem flotten Ensemble während der iSorn-
mermonate durchführt. Eine sorgfältig abgestufte
Programmliste sorgt für Amüsement und Unter-
haltung, wobei in der Hauptsache Konzertstücke
wienerischer Herkunft figurleren. Besonderen Bei-
fall finden die solistischen Darbietungen des
Orchesterleiters, dessen unermüdliche Mitwirkung
überhaupt nicht mehr wegzudenkeil ist, und der
sich mit Charme, Witz und leidenschaftlicher Hin-
gäbe bemüht, das Stimmungsbarometer auf der
gewünschten Höhe zu halten, v. h.

»

Berner Wanderwege. Tourenvorschläge:
Nachstehend verzeichnete Wanderwege sind neu
markiert Und können empfohlen werden;

1. Lenk — Simmenfälle — Iffägen: Wanderung
durch das Tal der Simme, über die schönen
Langermatten bis an den 'Fuss des Wildstrubels.
Hin- und Rückfahrt nach Lenk mit der Bahn.
Marschzeit: 3% SM., Rückweg nach Lenk 1% SM.

2. Tramelan—La Theurre—Saignelégier. Wan-
deriung durch die Freibsnge. Hinfahrt; Nach Tra-
melan mit der CJ. Rückfahrt: Ab Sagnelégier
mit CJ nach La Chaux-de-Fonds oder Glovelier.
Marschzeit: 2% Std. Variante: Ueber Le Cernil—
La Theurre par 'Moulin de la Gruyères.

3. Münsingen—Kiesen—Thun : Halbtageswan-
derung durchs Aaretal hinauf an stattlichen
Bauerndörfern vorbei. Hinfahrt: Mit SEB nach
Münsingen. Rückfahrt: Ab Thun. Marschzeit:
41/2 SM.

Auflösungen zu Rätsel aus Nr. 27

1. Dasymeter. 2. Areal. 3. Sindaco. 4. Wezel.
5. Abwesend. 6. hieven. 7. Reisender. 8. Er-
furt. 9. Wiese. 10. Iller. 11. Sitten.

Die Inselbauem.

Ilüclier
Häu/fs Märchen. Mit 4 farbigen Bildern und 10:

Zeichnungen von Otto Schott. Preis geb. 8.5)

Schweizer Druck- und Verlagshaus, Zürich i

Klaussl rasse 33.
Hauffs Märchen gehören unstreitig zu de:

grossen Büchern der Literatur. Wer erinnert sici

aus seiner Jugend nicht an die sonderbare Ge

schichte vom Kalif Storch, vom kleinen Mucl
an Saids Schicksale, Zwerg Nase und das ein

drucksvolle «Kalte Herz», ein Märchen, das de

Jugend tiefe Wahrheiten über die Fragwürdig
keit des irdischen Reichtums beibringt. /Die hier vorliegende Ausgabe ist für die j/
gend gedacht, die Auswahl der einzelnen Stück*»
erfolgte mit Bedacht in. dieser Hinsicht. Mi

bunten Bildern und Zeichnungen hat Otto Schot
das Buch amüsant und voller Einfälle illustriert
und der Verlag hat es sich angelegen sein lasset
den stattlichen Band zu einem für jedermann er

schwinglieheni Preis herauszugeben, damit er zi

einem echten Volksbuch werden kann.
'l

'
'

»

'

Hans Müller, Einigen. Flamme. Ein Dram
der Strasse. Brosch. Fr. 4.50. A, Francke AG

Verlag, Bern.
Ein zierliches Bändchen liegt vor uns, mli

einem Titelschmuck, der es für den Bücherlich
haber schon auf den ersten Blick aus: der Reih
blosser «Theatertexte» heraushebt: Hans Müller
«Flamme», jene Bühnendichtung, die er «eil

Drama der Strasse» nennt, und die auch nad
dem zugrundeliegenden Problem und nach de

ganzen Stimmung den Leser ebensosehr fesseli

dürfte wie den Theaterbesucher.
«Flamme» hat jene Liebestragödie besondere:

Art zum Gegenstand, die in Hans Müllers grossen
Prosawerk «Jugend in Wien» den Schluss bildet
die Liebe eines jungen Musikers zum Strassen
mädchen Anna, die in ihrem Verlauf vom Schick
sal deutlich das tragische Vorzeichen empfanget
hat — auch wenn treu geliebt und bisweilen hei

gelacht wird. Man wird darum «Flamme» — al

Lektüre wie als gespieltes Drama — zu jenen
umfassenden Thema «Wien» rechnen, dem Hani

Müller in seinem Dichten nicht nur dt

schmeichlerische Farbe und Melodie, sonderr
auch die viel tiefer liegenden menschlichen Kon
flikte zu geben weiss.

Rud. Burckhardt, Tiergeschichten für die Jugend
Verlag W. Loepthien, Meiringen. (Bern).
Ein handliches, nettes Büchlein mit sympa

thisch erzählten Geschichten von Lämmergeiern
von allerhand Getier aus den Tropen, von Sehl
ferhunden und einem Maultier. cl.

GUTE

TEIGWAREN
SIND

TEIGWAREN
WENGER & HUG A.G. GÜMUGEN und KRIENS

FeuerwerkQ Fackeln
in.grösster Auswahl in nur garantierter Ware, nach A II eAnlass angemessenes Vergnügen bereiten will,findetgrösster Auswahl in nur garantierter Ware, nach e tR A dSiu*" Anlass angemessenes Vergnügen bereiten will, findet
Wunsch zusammenstellbar. Laut Verfügung der Städt.

_
hei uns eine ganze Menge von Feuerwerkartikeln in sehr

Polizeidirektion dürfen Feuerwerkartikel nur an er* v nnnr cor F
effektvollem Farbenfeuer, gefahrlos, nicht knallend,

wachsene Personen und an Kinder in Begleitung Erwach- UKUbfcKlt_ das Publikum nicht belästigend und ebne jeden Lärm

sener abgegeben werden. War aber Kindern ein dem IulL. verbrennend. Die Umsatzsteuer ist im Preise Inbegriffen.
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kllstoriseke psstsckrikt zum 600jskrigsn 3u-
biiäum âsr elk Oörker âsr Oemeinâs Sigris-
will Lunten, Meriigsn. /tesâlsn, Sigriswii,

pnâork, Vlzrier, Ringolâswii, psckingei,
Sâwsnâsn, Msisrsmasâ, Reust

verkasst im àuktrsgs âss
pinwoknôrgsmeinâerstss Lîgriswii von

^OOLP SLRápR-RIS

pormst 21X1S cm, 208 8. mit Omsckisgbiiâ
« Lsmsinâs-Lswôibs -

preis Pr. S.—

Tu bszieken âurck âis Lemelnâekasse
Sipriswi l

s« /ìarvsLSnâerungvn
fllr Abonnement avf «ils ,,Ssrnsr >Vocbs" bitte

nickt vergessen:
t. bisksrige vnci neue >8rssse mitteilen!
î. ^8ressàn8srvngs-c-ebiikr von 30 8p.

in kriesmaricen beilegen ocier ouf 8ost-

ckeclciconto ill 112SS sinraklen.
>8mlnstrotîon „öernsr Wocks"

liursàl. 'lägUok ?ss. unâ Xbsnâkoruzsrts âss
Orâsstsrs O. V. Mens, bsi sâônem Wetter im
Lartsn. âsâsn Konntag Morgenkowzsrt von 11 bis
12 Okr. Dancing ailabsnâUâ unâ Konntag naâ-
mittags. 1'anzkapsIIs René Munari. — Rouie-
Kpiel. — Rar.

Orâester Scbmtâlin im liissino. Tu 6en Rs-
kagkckksitsn âss visikssuâtsn sâattigsn à-
sinogsrtsns gekört auck âsr abwsâsiungsrelâs
Musikbstrisb, âsn N ermann Kokmiâlin
mit seinem Lotten Linsembls wâkrsnâ tier >Som-
mermonà âurâkûkrt. Lîine «orgtäitig abgestufte
programmiists sorgt tür Amüsement unâ tinter-
baitung, wobei in âsr RauptssckL Konzertstücks
wisnsrisâsr Rsrkunkt figurieren. Resonàrsn Rsi-
fall finâsn âis soiistisâen Darbietungen âss
Orebestsrlsitsrs, âssssn unsrmûâiiâs Mitwirkung
ükerkaupt niât màr wegzuâsnken ist, unâ <isr
siâ mit Okarms, WItz unc! ieiâsnsâaktllâer Hin-
gabs bsmàt, «ins Ktimmungsbaromstsr auf <ier
gewünsäten Höbe zu kalten. v. k.

Vsrner Wanâsrwsge. î o u r s n v o r s c k i ä g e:
biaokstâsnâ verzsiânste Wanâsrwsgs sinâ neu
markiert iunâ können zmptoblen wsrâsn:

1. Lenk — Limmenkälls — Ifkigsn: Wanâsrung
àrâ às ?ài âsr Kimm«, über à säönsn
Ls.ngsrmatten bis an <isn Russ âss Wiiàtrubels.
Wn» unâ Rückfakrt naâ Renk mit âsr Sakn.
Marsokzoit: 3l4 Ktâ., Rückweg naâ Renk 1l4 Stâ.

2. ?ramelaN'—La Iksurrs—Saigneiêgier. Wan-
âsrung âurâ à prsibsrgs. Ninkàbrt: àâ l'ra-
meian mit âer Oil. Rückkabrt: ^b Sagnslêgior
mit <ZI naâ La Obau?c-<Z-e-ìponâs oâsr Llovelisr.
Marsoàsit: 2^2 Ltâ. Variante: lieber Le vernit—
La libeurre par Moulin <Zs la iZru^àres.

3. Miinsingen—Wesen—l'bun: Raibtagsswsn-
âsrung âurâs Xars ta! binant an stattltâen
Rausrnclörksrn vorbei. Wnkabrt: Mit LWS naâ
MilnsiNKVN. Rilekkabrt: Xb l'bun. MarsebTsit:
4V- Stâ.

Auflösungen iv Rätsel au» blr. 27

1. Oasxmster. 2. ^.rsai. 3. Sin-äaeo. 4. IVâsI.
8. iVbivessnö. S. bieven. 7. Reisencler. 8. Lr-
àrt. S. Vliese. 10. Illsr. 11. Sitten.

Ois Inssldsusrn.

Rà//s Màâea. Mit 4 kardiMN Silciern unâ U
Teiânungen von Otto Sâott. preis geb. SI
Scbwsjzisr Druck- unâ Verlagsksus, Türick!
Xlsussirssse 33.
IZautks Märcksn gebären unstreitig ?.u <iZ

grossen Sückern à Literatur. Wer erinnert «ic!

aus seiner .lugsnâ nickt an âis sonâerbsre (Ze

sâiâts vom lîiallk Storcb, vom kleinen àâ
an Saiâs Sckicksals, Twerg blase unâ âss sb
ârucksvolls «Rlalts Rsrx», ein Märcksn, âss ck

âugenâ tià Mskrkeiten über âis prsgwûrâiz
ksit âss irâiscksn Rsiâtums beibringt. >

Ois kier vorlisgenâe àsgsbe ist tür âis â
genâ geâaât, âis áuswskl âsr einzelnen LtM»-
srkolgts mit Leâsât in âieser llinsiât. U
bunten Lilâsrn unâ Tsiânungsn bat Otto Sekol
âas Ruck amüsant unâ voiler Rinkâìle illustrier!
unâ âer Verlag kat es siâ angelegen sein lasser
âsn ststìliâen Lsnâ zu einem kür jeâermsnn «
sâwmgliâsn Rreis ksrsuszugedsn, âsmit sr A

einem eckten Voiksbuck wsrâsn kann.

Ran« Müller, Rinigen. plamme. Pin Orsm
âer Strasse. Rrosck. Pr. 4.S0. >t.. prsncke
Verlag, Lern.
Rin Zisrlickss Sânââsn liegt vor uns, m!

einem ?itelsckmuck, âsr es kür âen Lûâerlià
kaber sckon sut âen ersten Blick sus âer Reib
blosser «îkeatertexts» ksrsuskebt: Rsns Müller
«plamme», jene LUKnenâiâtung, âie er -sd

Orsma âsr Strasse« nennt, unâ âie auâ nscl
âsm xugrunâsUsgenâsn problem unâ naâ ck

ganzen Stimmung âen Leser ebsnsosekr ksssêlî

äürtts wie âen l'kssterbssuâsr.
--PIsmms» kat Zens Lisbestragôâle besovâere

à zum Osgsnswnâ, âis in »ans Müllers grosser
prosawerk «âugsnâ in VLsn« âsn Sâluss dilâel
âis Liebs eines jungen Musikers zum Strassen
msââsn àns, âis in ikrem Verlaut vom Seklck
ssl âsutlick às tragisâs Vorzsiâen emptsnzei
kat — suck wenn treu geliebt unâ bisweilen kel

gelackt wirâ. Man wirâ âsrum «plsmme» — Ä
Lektüre wie als gespieltes Orsma — zu jener
umtasssnâsn pkems «Vlien» reeknen, âsm Rse
Müller in seinem Dickten nickt nur âi
sâmeickleriscks Parks unâ Msloâie, sonà
suck âis viel tister liegenâsn msnsekllâen Ron
klikts zu geben weiss.

Ruâ. Lurckksrât, piergesâickten tür âie.lugenc
Verlag Vil. Losptkien, Mslringsn. (Lern).
Bin kanâiiâes, nettes Lücklein mit sxmpe

tkisâ erzâklten Lssâiâtsn von Lämmergeier»
von allerksnâ Letter aus âen l'ropsn, von Sckë
tsrkunâen unâ einem Maultier. el.

81^0

weivoci? 4 «uo ».s. oO>vii.,ocdi

In. grSîà àmilil in mr «rnittlertsr W»w, mob » cR » tte»nlnss snesmssssms Voreniiesn dsrsitsn «!!!, liàtgrSmtor à»«KI in mr gsrnntlottsr Wiw, mob
s. V. à li 5 ^ lielzss snMmssssms VsrgniiMn bsroitsn «III, «inilot

«nmob nimmmomtolldsr. tout VortUgung llor Sttii». boi umà gsiiZo ttenM von fmsivrorlisrtiltoln m sobr
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